Der Ausritt 
Alle Personen dieser Story sind frei erfunden. Ähnlichkeiten mit tatsächlich lebenden Personen wären zufällig und nicht beabsichtigt.
Hallo, mein Name ist Frank, ich bin 22 Jahre alt und arbeite auf dem Reiterhof meines Vaters.

Es ist ja bekannt, das viele Kinder gern reiten.

So sind auch fast täglich mehrere Kinder auf unserem Hof zu Gast.

Wenn sie allein auf den Hof kommen, reite ich manchmal als Begleiter mit ihnen aus.

An einem schönen und warmen Sommertag, ritt ich mit einem hübschen  Mädchen aus. 

Ihr Name war Isabell, sie war 10 Jahre alt, hatte langes blondes Haar, blaue Augen und unter ihrem Shirt sprossen zwei herrliche Knospen, fast so groß wie Tischtennisbälle.
In ihren engen Reiterklamotten sah sie zum Anbeißen süß aus.

Diese herrlichen kleinen Titties und dieser wunderschöne kleine Knackarsch. Ich bekam bei diesem Anblick gleich einen Steifen.

Auf einer Waldlichtung machten wir Pause und stiegen ab.

Ich hatte eine Decke mitgenommen, die legte ich aus. 

Komm, setzen wir uns. 
Hast du Durst, fragte ich sie und reichte ihr meine Trinkflasche.

Sie nahm einen großen Schluck und sagte, da ist ja Wein drin, warum sagst du das nicht. Schmeckt er nicht, fragte ich. Doch, aber jetzt werde ich vielleicht betrunken und kann nicht mehr reiten.
Dann trage ich dich eben zurück, lachte ich.

Den Wein hatte ich bewusst mitgenommen und vorher noch mit Zuckerlösung gesüßt, damit er ihr auch schmeckt.
Ich begann, sie auszufragen. Sag mal Isabell, reitest du gern. Ja, sagte sie, das macht Spaß.

Was macht dir denn beim Reiten Spaß, fragte ich weiter. Na eben alles, sagte sie und fing an zu kichern.
Macht dir das Reiten etwa Spaß, weil es manchmal schön zwischen deinen Beinen kribbelt, fragte ich weiter. Sie bekam einen roten Kopf. 
Na sag doch, hört doch keiner, wir sind doch hier allein.

Ja manchmal sagte sie leise. Ich zog sie an mich heran und legte meine Hand vorsichtig auf ihr Bein. Dann begann ich, meine Hand langsam in Richtung ihrer Pussy zu bewegen.

Isabell, hat dir schon mal jemand gesagt, dass du wunderschön bist? Du bist ein sehr schönes Mädchen, sagte ich.
Sie wurde rot, ich bin doch erst 10.

Komischerweise wehrte sie meine Hand  nicht ab. Ich wurde mutiger und umfasste sie, so dass ich ihre kleine Brust streicheln konnte. Mit meiner Hand war ich an ihrer Pussy angekommen.

Ich schob ihre Beine etwas auseinander, kein Protest, kein Widerstand. Ich begann ihre Pussy leicht zu drücken und gleichzeitig ihre kleine Brust zu streicheln. Der Wein wirkte, jedenfalls lies sie alles geschehen, jetzt stöhnte sie leise, Hm, ja, schön. Ich streichelte ihre Pussy und ihre kleine Brust und sie schmiegte sich an mich. Oh Frank, das ist schön. 

Ich legte mich jetzt lang auf die Decke, zog sie auf mich und küsste sie auf ihren süßen Mund.
Natürlich ließ sie ihre Lippen geschlossen. Hast du noch nie einen Zungenkuss gehabt, fragte ich. Nein. Dann öffne deinen Mund leicht und beim Küssen spielen unsere Zungen miteinander. So küssen sich Erwachsene. Jetzt küsste ich sie wieder und sie lernte schnell. 

Da es sehr heiß war, begann sie zu schwitzen. Komm, zieh deine Sachen aus, sagte ich und zog ihr T-Shirt über ihren Kopf. Sie hatte nichts darunter und so konnte ich  mir ihre schönen kleinen Titties anschauen. Ein sherrlicher Anblick, ihre Nippel standen wunderschön.

Ich knöpfte ihre Reithose auf und da sie sehr eng ist rutschte ich an ihr Fußende und konnte ihr so ihre Hose ausziehen. Jetzt lag sie vor mir, nur  ein Tanga verdeckte ihre Pussyspalte. 
Ich zog mich schnell bis auf meinen Slip aus. Ich hatte schon einen ordentlichen Ständer. Da ich mich schon an ihrem Fußende befand, zog ich ihr den Tanga aus. Sie ließ alles geschehen.

Aber Frank, was machst du mit mir. 
Ich will dich gleich ganz lieb haben, antwortete ich, schob ihre Beine auseinander und begann ihre Pussy zu streicheln. 
Oh, Frank, das ist schön, sagte sie und spreizte ihre Beine ganz breit auseinander.
Ich steckte ihr vorsichtig einen Finger in ihre Pussy und begann mit der anderen Hand an ihrer kleinen Perle zu spielen. 

Ihre Pussy war eng und schon etwas feucht, ich schob meinen Finger weiter hinein, bis ich ihr Jungfernhäutchen spürte. Mit vorsichtigen Bewegungen schob ich meinen Finger in ihrer engen Pussy hin und her.

OH, JAA, SCHÖÖN, stöhnte sie und drückte mir ihre Pussy etwas entgegen.

Ich machte weiter und bemerkte, wie ihre Pussy immer feuchter wurde. Ihr Muschisaft lief aus ihrer Pussy heraus. Ich zog meinen Finger aus ihrer Pussy, um mir schnell meinen Slip auszuziehen. Jetzt zog ich ihre Pussy auseinander und betrachtete mir ihre Liebesöffnung genauer. Sie war inzwischen richtig nass geworden, ihr Jungfernhäutchen war deutlich zu erkennen. Was für ein Anblick, die Pussy einer zehnjährigen Jungfrau voll aufgeblättert so vor mir.
Ich begann jetzt, ihre Pussy zu lecken Sie duftete herrlich und ich leckte ihren Muschisaft.
Dabei drückte ich meinen Finger über ihrem Kitzler hin und her. 

OHH, JAA, FRANK, SCHÖÖN, rief sie und hob ihren Hintern um mir ihre Pussy entgegen zustrecken. Einige Augenblicke später bekam sie ihren Orgasmus. Ihr Muschisaft lief aus ihrer zuckenden Pussy. OOHHH, JAAA, SCHÖÖÖN, rief sie laut. 
Nur gut das niemand in der Nähe war.

Ich konnte nicht anders, noch als sie ihren Orgasmus hatte, setzte ich meinen Schwanz an ihrem Loch an. Als ihre Pussy nicht mehr zuckte schob ich ihn ein Stück in sie hinein.

Oh, war diese kleine Kinderpussy eng. Aber sie war auch feucht und deshalb konnte ich meinen Schwanz ein Stück in sie hinein schieben. 
Vor ihrem Häutchen hielt ich inne und zog ihn wieder zurück, nur um ihn wieder hinein zu schieben. Ich fickte sie jetzt mit vorsichtigen Bewegungen. Gleichzeitig war ich auch an ihrem Kitzler aktiv.

Oh, Frank, schön, ja, mach weiter, nicht aufhören, sagte sie und schob mir ihre Pussy entgegen. 

Oh, mein Schatz jetzt bekommst du alles, sagte ich und schob meinen Schwanz mit einem Stoß tief in ihre Pussy. 

NEIN, NICHT, FRANK, NEIN, AU, rief sie in diesem Moment. Aber es war zu spät, ich steckte mit meinem Schwanz ganz tief in dieser herrlichen engen Kinderpussy, sie hatte ihr Jungfernhäutchen verloren, ich war am Ziel meiner Träume.
Ist ja schon vorbei, mein Schatz, sagte ich und küsste sie und wischte ihr eine kleine Träne ab. 
Ich blieb einige Augenblicke so mit ihr vereint liegen und genoss diese Situation. Ich hatte gerade ein zehnjähriges Mädchen entjungfert und steckte mit meinem Schwanz tief in ihrer herrlichen Kinderpussy – Wahnsinn.

Jetzt  begann ich, sie mit gleichmäßigen Bewegungen zu ficken. Sie kam langsam auf Touren und bewegte ihre Pussy mit meinen Fickbewegungen hin und her. Diese Bewegungen scheinen kleinen Mädchen wohl angeboren zu sein.
Der Druck in meinen Eiern stieg an, meinen letzten Fick hatte ich vor zwei Wochen, ich machte also langsam, ich wollte nicht so schnell abspritzen.

OH, JA, FRANK, SCHÖN, rief sie und wurde immer wilder in ihren Bewegungen.

Sie bekam ihren Orgasmus, ihre Pussy zuckte wie wild, ihre enge Pussy zog sich zusammen und wurde noch enger. Ich konnte meinen Schwanz kaum noch bewegen. 

Ihre Orgasmuszuckungen melkten meinen Schwanz, ich konnte es nicht mehr zurückhalten und ich kam gewaltig.

OHH, JAA, ICH KOMMEEE, rief ich.

Ich versuchte, meinen Schwanz noch tiefer in das Kind zu schieben und füllte ihre Pussy. 
In mehreren Schüben schoss ich ihr meinen Samen hinein.
Jetzt legte ich mich neben sie und küsste sie. 

Nach dem Kuss fing sie an zu schimpfen. 
Frank, bist du verrückt geworden, was fällt dir eigentlich ein, du fickst mich einfach, du hast mich entjungfert. Ich bin doch noch zu jung für Sex. Was soll ich jetzt  meiner Mama sagen.

Am besten du sagst ihr gar nichts, Erwachsene haben selten Verständnis, wenn ihre süße kleine Tochter zur Frau gefickt wird. Und rückgängig kann man es eh nicht mehr machen.

Und zu jung bist du auch nicht, mein Schwanz hat ja ganz in deiner Pussy gesteckt – also bist du auch alt genug um zu ficken.

Ja, du hast wohl Recht, sagte sie.
Sag mal, hat es dir denn überhaupt gefallen, fragte ich.
Oh, ja es war sehr schön. Ich habe deinen Schwanz tief in mir gespürt, jede Bewegung und als du mir deinen heißen Samen in meine Muschi gespritzt hast, das habe ich auch gemerkt. Schön. Was ist das eigentlich, wenn es in mir kribbelt und zuckt und sich alles zusammenzieht.
Das mein Schatz ist ein Orgasmus, den bekommt die Frau immer, wenn der Mann besonders zärtlich zu ihr ist.  Du siehst, ich habe mir richtig Mühe gegeben.
Sag mal Frank, bekomme ich jetzt ein Baby, fragte sie mich. Oh Schreck, an diese Variante hatte ich in meiner Geilheit überhaupt nicht gedacht. Ich fragte sie, ob sie denn schon ihre Regel hatte und sie antwortete Gott sei Dank mit nein. 

Dann bekommst du auch kein Baby, da brauchst du keine Angst zu haben, antwortete ich erleichtert.

Komm, küss mich sagte ich, leg dich auf mich. 

Sie legte sich auf mich, wir küssten uns und ich spielte dabei an ihrer Pussy, es dauerte nicht lange, da stand mein Schwanz wieder steil in die Höhe.

Willst du noch einmal mit mir ficken,  fragte ich sie. 

Oh, ja komm fick mich noch einmal, das ist so schön.
Dann setz dich auf meinen Schwanz und lass ihn in dich hinein rutschen.

Ich zeigte ihr, wie es geht, hielt meinen Schwanz gegen ihr Fickloch  und sie stülpte ihre Pussy über meinen Schwanz. Sie ließ sich langsam herunter und mein Schwanz verschwand ganz in dieser süßen Kinderfotze. Ohne großen Widerstand rutschte er tief in sie hinein. 
Es war ein herrliches Gefühl, wie ihre Pussy über meinen Schwanz nach unten rutschte. 
Sie war eng, feucht und heiß.
Oh, Frank, wie schön, ich spüre deinen Schwanz tief in mir, er füllt mich ganz aus, ist das schööön, rief sie.

Ich fasste sie an ihrem Po, schob sie vor und zurück oder ließ  sie leicht kreisen. Sie wusste jetzt wie sie sich bewegen muss.
Und so ritt sich meine kleine geile Reiterin zu ihrem nächsten Orgasmus.

OHH, JAAA, ICH KOMMEEE, rief sie und ihre Pussy zuckte wie wild. 

Jetzt kam ich auch und spritzte ihr meine ganze Ladung in ihre Pussy. Sie lief über vor lauter Sperma und Muschisaft.
Oh Frank, das war  sehr schön. Dein Schwanz ist einfach in mich hinein gerutscht, es tat gar nicht weh, das war geil.

Ja mein Schatz, das wird jetzt immer so sein wenn du fickst, es war wunderschön mit dir zu ficken. Aber wir sollten jetzt zurück reiten, sonst beginnen sie noch uns zu suchen. Und du willst doch bestimmt nicht, dass sie uns so finden. Sie lachte und sprang auf.
Als sie so vor mir stand sah ich, wie mein Sperma an ihren Schenkeln herunter lief und auch aus ihrer Pussy tropfte. Am liebsten hätte ich sie gleich noch einmal gefickt. Wie dieses süße Fickkind mit seiner tropfenden Pussy vor mir stand, was für ein geiler Anblick. 
Ich nahm ein mitgebrachtes Handtuch und wischte sie sauber. Dann zogen wir uns an.

Auf dem Rückweg sagte sie zu mir, du hast mich einfach überfallen und gefickt, wenn du mich gefragt hättest, ob ich mit dir ficken will, ich hätte bestimmt nein gesagt. Aber jetzt ist es passiert. Ich hätte nie gedacht, dass ficken so schön sein kann.
Ach Isabell, du hast ja keine Ahnung sagte ich, das war noch längst nicht alles. Wenn du wieder Lust hast, komm auf mein Zimmer, da können wir ungestört ficken, so oft du willst. Und dort zeige ich dir noch viele  andere schöne Sachen. 

So ging ein wunderschöner Ausritt zu Ende.
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